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Derzeit werden milliardenschwere Pakete ge-
schnürt, Strom- und Gaspreisdeckel auf ihre Taug-
lichkeit geprüft und regelmäßig ängstliche Blicke 
auf die Preistafeln der Tankstellen geworfen. Das 
alles führt zu Verunsicherung. Und diese Verunsi-
cherung ist verständlich. Sie macht auch vor den Be-
schäftigten der Autobahn GmbH nicht Halt. Und zu 
Recht schaut Ihr jetzt auch auf Eure Gewerkschaft 
und die anstehende Einkommensrunde 2023.

Gemeinsam sind wir stärker!
„Mit einer Einkommensrunde können wir nicht alle 
Probleme auf einmal lösen, aber wir können und 
werden einen wichtigen Beitrag für die Beschäf-
tigten leisten“, führte dbb Tarifchef Volker Geyer 
gegenüber Multiplikatoren des VDStra. aus und 
machte deutlich: „Unsere Aufgabe ist es jetzt, ge-

meinsam dafür zu sorgen, dass unsere Kolleginnen und Kollegen in der Autobahn GmbH die anstehende 
Einkommensrunde mit Bund und Kommunen auch zu ihrer Einkommensrunde machen. Denn genau 
das ist der Fall. Wenn am 24. Januar 2023 die Einkommensrunde beginnt, dann ist das auch unsere Ein-
kommensrunde. Und wenn es am 30. März 2023 ein Ergebnis geben wird, dann ist das auch unser Er-
gebnis bei der Autobahn GmbH.“ Dass die Beschäftigten der Autobahn GmbH gemeinsam mit den Ar-
beitnehmern aus Bund und Kommunen für ein gutes Ergebnis kämpfen, macht Sinn, „denn gemeinsam 
sind wir stärker“, stellte Geyer klar.

Keine falschen Ho� nungen wecken!
Aktuell führt der dbb bundesweit Branchentage durch, um eine 
mögliche Forderung zur Einkommensrunde mit den Mitgliedern 
zu diskutieren. Geyer dazu: „Die Erwartungen der Kolleginnen und 
Kollegen sind hoch, aber realistisch. Sie verweisen völlig zu Recht 
auf ihre hervorragende Arbeit und auf In� ationswerte, die wir alle 
nur aus den Geschichtsbüchern kennen.“ Beschlossen wird die For-
derung übrigens am 11. Oktober 2022 von der Bundestari� ommis-
sion des dbb.

Geyer macht schließlich deutlich, dass „wir nicht nur eine vernünf-
tige Forderung brauchen, sondern auch Aktions- und Streikfähig-
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

keit. Denn auch jetzt, in der Krise, werden wir nichts geschenkt bekommen. Für ein gutes Ergebnis 
brauchen wir unsere Mitglieder.“ Schließlich äußerte er sich noch zu Überlegungen, Gespräche mit der 
Autobahn GmbH über eine sofortige Einkommenserhöhung zu führen. „Gespräche sind immer gut, 
aber um die Herausforderungen der nächsten Monate zu meistern, dürfen wir uns nicht allein auf den 
Tariftisch verlassen. Da ist auch die Ampel-Koalition gefordert und wir werden Druck machen müssen, 
damit die Hilfspakete nicht ständig einen Bogen um die � eißigen Menschen in der Mitte der Gesell-
schaft machen.

Deshalb gilt: Wir sind dabei, wenn jetzt die Einkommensrunde 2023 
vorbereitet wird!


